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3.Wo die Tannen steh’n auf den Bergen

Wild vom Sturmwind umbraußt in der Nacht

Hält der Rübezahl mit seinen Zwergen

Alle Zeiten für uns treue Wacht.

2.Viele Jahre sind schon vergangen

Und ich sehn’ mich nach Hause zurück

Wo die frohen Lieder of erklangen

Da erlebt’ ich der Jugendzeit Glück.


